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Begeisterung über Garmisch in der ganzen Well
Die Eröffnung der Olympiade hat auf die ganze Weltpresse tiefen Eindruck gemacht

Berlin , 7. Februar.
Die gesamte internationale Presse berich¬

tet ausführlich und mit großer Begeisterung
über die Eröffnung der Olympischen Win¬
terspiele. Die Freitagausgaben schildern aus¬
führlich den Eindruck, den die Feierlichkeit
auf die aus der ganzen Welt zusammen¬
gekommenen Pressevertreter gemacht hat,
wobei immer wieder bewundernde Ausrufe
über die sabelhafte deutsche Organisation
sich wiederholen. Aus der Fülle der vor¬
liegenden Pressestimmen seien hervorgehoben:

England: „News Chronicle": Die
deutsche Organisationsfähig¬
keit  hat sich bei der Eröffnungsfeier aufs
Glänzendste bewiesen.

Frankreich: „Petit Journal ": Als der
Reichskanzler erschien, erhob sich ein Sturm
der Begeisterung. Der Führer nahm, ohne
sich besonders bemerkbar zu machen, mit
jener vertrauten Schlichtheit, die inmitten
eines so festlichen Rahmens erstaunt, auf
der Ehrentribüne Platz. Beim Vorbeimarsch
wurde keine Mannschaft mit so großem
Beifall begrüßt wie die französische, mit
Ausnahme der österreichischen. Nicht ohne
Rührung  dachte ich bei dieser Ehrung
an den französischen Botschafter in Berlin.
Francois Poncet, der das Wort geprägt
hat, daß Deutschland sich von
Frankreich eine sehr hohe Vor-
stellung  macht . „Le Jour ": In Gar¬
misch-Partenkirchen ist der Sport als Binde,
glied zwischen den Völkern und als Beitrag
zum Verständnis der Menschen unterem-
ander am Donnerstag auf die Höhe
eines Ideals erhoben  worden , die
im Laufe einer Kundgebung die letzte
denkbare Grenze des Möglichen
erreicht  hat . Wir Franzosen aus den
Tribünen waren in unserem tiefsten Innern
aufgewühlt über den Empfang, den unsere
Mannschaft beim Vorbeimarsch fand. ..Echo
de Paris ": Hervorheben müssen wir auch,
daß Adolf Hitler sich dem Vorsitzendendes
rauzösischen olympischen Ausschusses. M a s.
ar . vorstellen ließ und ihn zu dem tadel-

osen Vorbeimarsch der französischen Mann-
chast lebhaft beglückwünschte.

Italien: „Corriere della Sera ": Die
Deutschen, das weiß man. lieben das Gewai-
«ige, avkk mit dem Gewaltigen haben sie eine
vollkommene Organisation  ge¬
schaffen, auch im Hinblick aus den Eindruck
sür das Auge. Eines der Verdienste des Ta¬
ges gebührt unstreitig der Menge, die in der
Veranstaltung den Ton angegeben hat.
«Popolo d'Jtalia ": Tie Eröfsnungsfeierlich-
keit hat den Charakter einer ein¬
drucksvollen Großartigkeit  ge¬
tragen und in jeder Hinsicht die
Sensation einer vollkommenen
organisatorischen Vorberei¬
tung geboten. „Gazetta de! Popolo":
Tie ganze Eröffnungsfeier ist ein großar-
tiges , feierliche ? und bewegen¬
des Ereignis  gewesen.

Schweden: „Stockholms Tidningen":
Die glänzende Organisation  hat
der Einweihung der Winterspiele den Adel

in WVN11W
Deutschland auf den zweiten Plätzen

Garmisch,  7. Februar.
I » Garmisch-Partenkirchen wurde die

^chitipiade mit dem Absahrtslauf  sür
Herren und Damen fortgesetzt. Bci sch' nstem
»Vetter gingen die Konkurrenzen von statten.

Abfahrtslaus der Damen kam Christt.̂raiiz. „nsere dentsche Meisterin infolge
'»res Sturzes nur auf den 6. Platz . Es
siegle die Norwegerin Laila Schon Nil-
len  vor der Deutschen Lisa Re  sch. Bei
^» Männern holte der norwegische SPrin-
Aerkönig Birger Rund  die beste Zeit des
^oges heraus. Hier wurde der Deutsche

V?» iir Zweiter.
Gleichzeitig gab es sieben Eishockey-

tprele ^Davon ist besonders zn vermerken0 Sieg Amerikas  über den Europa»
«ncistcr Schweiz.

ausgedrückt. „Dagens NYheter ": Der R e-
kord der deutschen Vera n st alter,
den sie durch die Ausgestaltung der Eröff-
nungsfeierlichkeiten in Garmisch-Partenkir¬
chen davongetragen haben, wird von den
Nachfolgern sehr schwer zu ttbertreffen sein.

Amerika: „Neuhork Times": Es sind bci
weitem die großartigsten Winter¬

spiele , die wir jemals gehabt ha-
ben.  Sie werden bald den Sommerspielen
an Bedeutung gleichkommen. Der Führer hat
bei dem Vorbeimarsch der Mannschaften
glücklich gelächelt. Wieder war einer seiner
Pläne , an dessen Gelingen er sein Herz ge¬
hängt hat, auf dem besten Wege des Erfol¬ges.

Dr. Goebbels besichtigt Olympia-Sender
Anschließend Besuch bei KdF . — Ausländer erleben Volksgemeinschaft

Garmisch-Partenkirchen, 8. Fcbr.
Ncichsministcr Dr . Goebbels  besichtigte

in Begleitung des Berliner Polizeipräsiden¬
ten Graf Helldorf am Freitag nachmittag den
eigens für die Uebertragung der Olympischen
Winterspiele von der Neichssenbeleitung er¬
richteten Olympiasender Garmisch- Parten¬
kirchen. Abends besuchte der Minister mit
Neichsorganisationsleitcr Dr . Ley die neue
KdF.-Festhalle und nahm, jubelnd begrüßt,
mitten unter den schaffenden Volksgenossen
Platz.

Ausländer , die dem Abend beigewohnt
haben, meinten, bisher hätten sie nur in den
Zeitungen gelesen, daß die Neichsminister
und führenden Persönlichkeiten von Staat
und Partei immer wieder von dem Jubel der
Volksgenossen umringt würden. Heute hätten
sie es persönlich und mit eigenen Augen
erleben können, diese wirkliche, wahre

Volksgemeinschaft,  die alle Volks¬
genossen im Reiche verbindet.

Erster deutscher Sieg
im Eishockey-Turnier

Am Abend des 2. Tages fand im Eis¬
stadion das 2. Spiel - er deutschen Mann¬
schaft, die diesmal Italien zum Gegner hatte»
statt. Nach einem rassige« Kampfe blieben die
Deutschen mit 8:6 Sieger . Der verdiente
dentsche Erfolg wurde mit begeistertem Bei¬
fall ausgenommen. AVer auch den tapfer un¬
terlegene « Italiener « zollte« die Besucher
«»parteiisch ihre Anerkennung.

Dem spannenden Spiel wohnte « ReichS-
minister Dr . Goebbels»  Reichsminister
Heß,  Stabschef Lutze und «nter de« ans,
ländischen Gästen der italienische Unterstaats¬
sekretär Ricci an.
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Asiat rur Lrökkiiurix äer Olympischen >Vi»tei>-
spiele. Keim Linwarseh äer Kationen keboK
eins 6ebirg8batterio äes llssrss sw llsnx; äos
Linäidsrges Laiut. Iw llintsrgrunä äer '1'nrw

mit äew Oizrwpiseiioa ksaer.
(8el>erl Liläeräienst , LI.)

Nochmals 1VV Millionen für Kleinwohnungsbau
Neue wirksame Förderungsmatznuhmerr— 178 Millionen Reichsbürgschaflen

Berlin» 7. Februar.
Durch ein neues Neichsgesetz ist die bis¬herige Bürgschastsermächtigung von 150

auf 250 Millionen Reichsmark erhöht wor¬
den. Gleichzeitig haben ^ ?r Reichsministei
der Finanzen und der Reichs- und preu¬
ßische Arbeitsminister die Ermächtigung er-
halten, in Zukunft den Bürgschastshöchst-
oetrag durch einfache Verordnung zu be¬
stimmen. Durch die Erhöhung ist die Mög¬
lichkeit gegeben, weiterhin den Kleinwoh-
nungsbau durch Beschaffung nachstellrgei
Hypotheken äuf dem privaten Kapitalmarkt
wirksam zu fördern, billige und gute Woli-
nunaen und Eigenheime für die wirtschaft¬

lich schwachen Volksgenossen zu fchassen uno
damit auch den Arbeitsmarkt wirksam zu
unterstützen. Inzwischen hat der Gesamt-
betrag der durch den Reichsbürgschastsaus-
schuß und die Landesbürgschaftsausschüffeübernommenen oder beschlossenen Reichs-
bürgschaften eine Höhe von rund 175 Mil-lionen NM. erreicht. Das bedeutet die
Förderung von 47 287 Mietwohnungen und
26 718 Einfamilienhäusern mit insgesamt
!!0 390 Wohnungen. Der Gesamtbauwert
— ohne Grund und Boden — beträgt 615
Millionen RM. Da ständig neue Anträge
eingehen, ist mit einer weiteren erfolgreichen
Wirksamkeit der Neichsbürgschastsmaßnay»men zu rechnen.
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vis LrökkaunK äer 8pisl«
änreb äen Andrer,

ääolk Hitler <X)
suk äew Lslkon äss

OtMtpIsdsuses im 8K1-
stsäioa in Osrwisod-

kartenici reden, von äew
er äio LrölknnvMvorte
eprsod. länics von idm
6rsk Lniilvt -I-qtonr,
äer krLsiäeot äss Inter¬
nationalen Olvmpieeksn
Komitees (Liläteisxr .)
(LedsrI Liläoräienst , 14.)

WHW . kauft 9.5 Millionen Pfund
Fischfilet

Das Winterhilfswerk hat bisher 9.5 Mil¬
lionen Pfund Fischfilet von den Seefüch-märkten Wefermünde . Cuxhaven
und Altona  gegen Barzahlung bezogen
und damit die Hochseefischerei. die in den
lebten Jahren vor der Mack' i''.der," ' '"ne
schwer barniederlag . in wirksamster Weise
unterstützt.

Erweiterung des Landjugendauslausches
Der Reichsnährstand beabsichtigt, in die-

sem Jahre den L a n d j u ge n d a „ 8 -
tausch aus eine breitere Grund¬
lage zu stellen.  Tie Zeit des Antztau-
sches soll in der Regel ein Jahr betragen, »m
der Landjugend Gelegenheit zu geb' n ihre
Kenntnisse in fremden Betrieben und unter
anderen Arbeitsweisen zu erweitern. Ta-
neben ist der Austausch, mit dem man bis-
her gute Erfahrungen grm"cht hat. ein Mit¬
tel der völkischen Erziehung.

„B-rlüustge Prüfung"
der AMiiinlsrnae

London.  7 . Februar
Unter Hinweis auf die Erklärungen veA

Unterstaatsfekretärs im Außenministerium
Cranvorne  in der Unterhausaussprache
am Mittwoch glaubt der diplomatische Mit¬
arbeiter des «Daily Herold" melden zu kön¬
nen, daß eine „vorläufige Prüfung " der
Kolonialfrage durch die britische Negierung
bereits in vollem Gange sei Sachverständige
hätten schon Denkschriften über vertchiedeze
Gesichtspunkteder Frage vorbereitet.

Nr. soebdelö tprlSt lir Stuttgart
Stuttgart , 7. Februar . Reichsminister Dr

Goebbels  spricht in einer großen kulturel¬
len Kundgebung am 5. März 1936 in der
Stadthallc in Stuttgart im Nahmen der Ver¬
anstaltung „Schwäbisches Kulturschaffen der
Gegenwart". Der Termin der württ . Kultur-
Woche verschiebt sich dadurch auf 4.—10. März.
' Kulturelle Veranstaltungen in diesem Zeit¬
raum bedürfen der besonderen Genebmiauna



Fälschung der Rüstungs -Propaganda
Französischer Abgeordneter hetzt mit einer erfundenen Denkschrift

in diesem Zusammenhang der
Paris,  7 . Februar.

Die politische Wochenschrift „Bendredi*
und die bekannte französische Sportzeitung
.L ' Auto"  deckten eine unerhörte
Fälschung  auf . die voraussichtlich noch
ein Nachspiel haben wird.

Der Berichterstatter des Luftsahrthaus-
Halts . Abg. Bernier  hatte seinerzeit
während der Beratung des Haushaltsplanes
in der Kammer in seinem 228 Druckseiten
langen Bericht ganze fünf Seiten der Wie¬
dergabe einer Denkschrift gewidmet , die an¬
geblich vom Großen Deutschen Generalstab
veröffentlicht sein sollte, und in der ..der
deutsche General statisches . Gene,
ral Neuß'  sich mit der Notwendigkeit
einer starken Luftflotte auseinandersetzt und
den Willen Deutschlands zum Ausdruck
bringt , diese Lustwasse so auszubauen , daß
sie in der Lage ist. jede Operation des
Gegners aus dem Lande zu neutralisieren.
Diese Veröffentlichung der angeblichen deut-
schen Denkschrift durch den Berichterstatter
des Lufthaushalts sollte offenbar dazu die¬
nen. die Verabschiedung der hohen Kredite
skr die französische Militärluftfahrt sicher-
zustellen.

Gewisse französische Kreise, die über die
Zusammensetzung des deutschen General¬
stabs einigermaßen unterrichtet sind, gingen
nach Veröffentlichung des Berichtes des Ab¬
geordneten Bernier , der mit der Bericht¬
erstattung über den Lufthaushalt betraut
war . den Dingen nach und haben folgendes
sestgestellt: Ter inzwischen verstorbene ita¬
lienische General Touhet  hat in seinem
ln militärischen Kreisen wohlbekannten Buch
„Ter Luftkrieg ' die Entwicklung eines Zu¬
lun ktskrieaes zwischen zwei Großmächten be-

handelt und . .
militärischen Organisation Frankreichs und
Deutschlands ein besonderes Kapitel gewid¬
met. Tie darin enthaltenen Ausführungen
waren dem Zweck und dem Sinn des Buches
entsprechend theoretische Annahmen des
Verfassers , der absichtlich Zukunstsmöglich-
kciten behandelte . General Douhet hat zu
diesem Zweck einen deutschen Generalstab
erfunden und an seine Spitze die ebenso
fiktive Persönlichkeit des „General Neuß'
gestellt, der dem deutschen Reichskanzler an¬
geblich einen Plan unterbreitet habe.

Dieser Plan ist natürlich eben,
so eine freie Annahme wie die
Figur des Generals Neuß.  Den
Berichterstatter des französischen Lusthaus»
Halts hat dies aber nicht daran gehindert,
die Seiten 124 bis 127 der Abhandlung des
Generals Douhet über den Zukunftskrieg in
seinen Bericht zu übernehmen und ihm
einen amtlichen Anstrich zu geben. Aus
Seite 9 bis 10 seines Berichts heißt es u . a .:
Ilm die deutsche Auffassung besser zu ver¬
deutlichen . halten wir es für zweckmäßig,
auszugsweise ein Schriftstück wiederzugeben
das von dem Großen deutschen Generalstal-
veröffentlicht worden ist.' (!!)

..L ' Auto ' verlangt , daß man di»
Verantwortlichen zur Rechen,
schaft ziehe.  Wenn der Berichterstatter
das Buch des Generals Touhet selbst nicht
gelesen habe , so habe augenscheinlich ein
Beamter des Lustfahrtministerinms das
Werk des italienischen Generals geschickt
verschnitten , um den Erklärungen des Pseu¬
dogenerals Reuß den Anschein der Echtheit
zu geben. Eine Untersuchung sei aus alle
Fälle notwendig , denn das französische Par-
lament habe diese neue Schädigung seines
Ansehens wirklich nicht nötig.

Wieder Kleinkrieg in Abessinien
Dschibuti . 7. Februar.

Der am Freitag veröffentlichte italienisch,
Heeresbericht des Marschalls Vadoglio be-
sagt, daß sich weder an der Eritrea -Front
noch an der Somali -Front etwas bemerkens¬
wertes ereignet habe.

Dir aridnuernden großen Neaenfälle . die
nur für Stunden aussetzcn . machen, wie die
abessinischen Meldungen besagen größere
militärische Aktionen sowohl an der Nord-
als auch an der Tüdfront nahezu unmög¬
lich. Von der Nordkront  wird berichtet,
daß sich die Gefechte im Gebiet von Hau-
sie»  in Zusammenstöße von einzelnen Ab-
teilnngen aufgelöst haben . Diele äußerst bl»,
tigen Kämpfe . Mann geaen Mann , haben
bisher weder für die Italiener noch lt'n die
Abesiinier besondere Vorteile ergeben . Tie
Italiener .leben in den regenkre' en Stunden
ihre Flnazeugacschwader ein . die. wie er
heißt , außerordentlich große Mengen von
Bomben abm »', Von der Südlront

melden die Abellinier eine große Gefechts»
tätiakeit in der Provinz Bali.  Dort sollen
abessinische Truppen unter Führung des
Tedfasmatsch Bayenne in dem östlichen
Frontabschnitt einige Störungsvorstöße gegen
die rückwärtigen B ->rbindnnaen der Jtalie-
ner von Dolo nach Regelst unternommen
haben . Der Bericht des Dedjasmatsch
Bavenne verzeichnet dieEroberungvon
19 Kebirgsgeschützen und 65 Ma¬
schinengewehren.  die für den Nach¬
schub nach Kegelst bestimmt gewesen seien.
Auch ans diesem Gebiet wird eine außer-
ordentlich rege Tätigkeit der italienischen
Bombenssteaer gemeldet . Die Ortschaft Ma-
galo  soll bereits zweimal mit Bomben be¬
legt worden sein.

In Addis Abeba sind 37 Tanks -Abwehr-
geschühe. Kaliber 3.7 em. kingetrosten . Die '«
Tanksabw ''braeschübe sind nicht, wie einig«
englische Blätter willen wollen , deutscher
Herkunft , sondern stammen aus der Schwei¬
zer Waffenfabrik in Solothurn.

Sarg SaftlM la-er Savrser
«lrche

D« hbriest « » die Witwe des Ermordeten
DadoS , 7. Februar.

Der Sarg , der die sterbliche Hülle des er¬
mordeten Landesgruppenleiters Gustloff
birgt , ist inzwischen in die Davoser Kirche
verbracht worden . Tag und Nacht halten die
Politischen Leiter der Landesgruppe und An¬
gehörige der HI . die Totenwache . Ununter¬
brochen treffen Trauergäste in Davos ein.
Der deutsche Gesandte in der Schweiz, Frei¬
herr von Weizsäcker,  der Amtsleiter der
Auslandsorganisation der NSDAP .. Tr.
Koderle,  sowie viele Vertreter der Schwei¬
zer Ortsgruppen sind schon anwesend , wäh¬
rend Gauleiter Bohle  Freitag abend ein-
tras . Die Trauerfeier , für die ein genaues
Programm bisher noch nicht vorliegt , findet
am Samstag um 20.30 Uhr statt.

Während der sterbliche Leib des in treuer
Pflichterfüllung auf vorgeschobenem Posten
gefallenen Landesgruppenleiters in der
Kirche der Trauerfeier und der Ueberführung
in die deutsche Heimat harrt , laufen bei der
Witwe des Ermordeten und bei Parteigenos-
sen, die Gustloff nahestanden , zahlreiche
Drohbriefe aus der Schweiz  ein.
In einem dieser Machwerke wird der jüdische
Mörder sogar als „Jugoslawischer Wilhelm
Teil ' gefeiert . Durch diese schamlosen 'Be¬
drohungen verstärkt sich der Verdacht , daß
Frankfurter Helfershelfer und Ge¬
sinnungsgenossen  in der Schweiz
hat und daß die Frage der Hintergründe der
Tat noch sehr der Aufklärung bedarf . Uebrt-
qens ist auch Gustloff selbst zu Lebzeiten schon
-urch anonyme briefliche und telephonische
Drohungen behelligt worden , aber er glaubte,
über derartige Dinge hinwegsehen und sich
in seiner Pflichtersilllung nicht beeinträch¬
tigen lassen zu müssen.

AannMrer tödlich verunglückt
Kottbus , 7. Februar.

Ein schweres Autounglück , dem ein blühen¬
des Menschenleben zum Opfer siel, ereignete
sich Donnerstag abend zwischen Kolkwitz und
Glinzig . Ein Wagen aus Krieschow (Kreis
Kottbus ) fuhr aus bisher noch nicht geklärter
Ursache mit voller Wucht gegen
einen Chausseebaum.  Von den drei
Insassen wurde der Bannführer des Ban¬
nes 52 der Kottbuser HI ., Horst Willert.
tödlich verletzt. Die beiden anderen Ver¬
unglückten , Siegfried Döhn aus Krieschow
und Joses Raberger aus Frankfurt a . d. O..
die Gehirnerschütterungen , Schädelbrüche und
Knochenverletzungen erlitten hatten , wurden
dem Kottbuser Krankenhaus zugeführt.

Neueste Nachrichten
Der Schutzgesetzprozeß gegen 12 Sudeteu-

deutsche. die weg «» Teilnahme an den Laud-
dienstbestrebnngen des Bundes der sndeteu-
bentschen Landjugend « nd wegen Teilnahme
am LauddKl in Deutschland des Verbrechens
der Vorbereitung von Anschlägen ans die
tschechoslowakische Republik angeklagt waren,
mdete mit dem Freispruch aller Angeklagten.

Im Seeseld -Prozeß wurde gestern der
Mord au dem 12jährigen Schüler Nenmaun
erörtert . Die Zeugenvernehmungen belastete»
Seefeld erneut schwer , trotzdem leugnete der
Mörder unentwegt . Am Ende des Berhand-
lungstages wurde ihm nachgewieseu , daß bas
>ei seiner Verhaftung bei ihm ausgesnndene
lntige Taschentuch sein Eigentum ist.

Der Genfer Sachverständigenansschuß für
die Oelsperre befaßte sich mit den Berichten
der Untersuchungs ausschüsse sür Trausport¬
fragen « nd für Ersatzstoffe . Ein Gutachten
wird nicht vor März zu erwarten sei« .

Das belgische Kabinett hat nach einem Be¬
richt - es Kriegsminifters die Vorlage über
die Verlängerung der Dienstzeit im belgischen
Heer angenommen.

St amerikanische Marineflugzeuge traten
gestern von Cocosvlo syanamakaualzone)

einen Geschwaderslug nach de« 1200 Meilen
entfernten Galapagos -Jnselu an . Sie nehmen
an einwöchige » Lnftmanövern teil.

Wie ans Sansibar fOstafrikaf berichtet
wird , kam es dort bei einer Kundgebung
gegen die neuen Berord « « « gen zur Herstel¬
lung von Kopra zu Zusammenstößen . Das
Postamt wurde gestürmt , wobei ein indischer
Polizeibeamter getötet « nd drei Europäer
verwundet wurden

Der geheimnisvolle Graue
kiomsn von Knlilsinser Covortabi bv Un »r,eibe»S P - riaa MrSben»- ! b- i Miinibe»

Er verschränkte die Arme.
„Sie hoben einen Onkel namens Chester,

willen Sie ob er noch lebt ?'
„Tarüber kann ich Ihnen keine Auskunft

geben. Ich iah meinen Snkel zum letztenmal
als Kind und seither nicht mehr !'

Diese Antwort befriedigte Best ungemein.
„Bon Ihrem Onkel eristieren Briese , die

ln Ihrem Besitz sind. Haben Sie diese in
Ihrem Zimmer auibewahrt ?'

..Etz mögen welche in meinem Zimmer sein,
genau kann ich das nicht sagen . Nun habe
ich Ihre Fragen beantwortet und Sie wer¬
den mich sreilasien .'

Diese Forderung schien Best zu belustigen.
..Wie denken Sie sich das ?' fragte er iro¬

nisch. „Ich gebe Ihnen das Ehrengeleit zur
Polizei , vielleicht sogar bis zur nächsten Poli¬
zeiwache. damit Ihr Freund eine lange Ge¬
schichte zu hören bekommt , in der ich die
Hauptrolle spiele. Sie werden schön brav
bei nur bleiben , es mag sein, daß es mir
emfällt Sie zu heiraten .'

„Eher würde ich sterben !' erklärte Johannefröstelnd.
„Sie werden nun an Ihren Freund einen

netten Brief schreiben, er wird Sie daraus
entzückt besuchen. Ich gönne Ihnen das
Glück, ihn zu sehen, und werde ihn warm
empfangen .'

Best ließ bei diesem Gedanken vergnügt dzx
Lingergelenke knacken.

„Bemühen Sie sich nicht. Ich schreibe be-
stimmt nicht es hätte auch wenig Wert , da
Gerion meine Schrist nicht kennt .'

„Sie sind widerspenstiger altz ich dachte,
aber ich werde Sie noch zähmen , etz gibt
viele Mittel dazu . Was haben Sie Ihrem
Freund über mich und Milton erzählt ?'

..Alles !' bekannte Johanne unerschrocken.
Bests Kinnlade schob sich langsam vor.

Das Mädchen wich unwillkürlich bis zur
Wand zurück und streckte abwehrend die
Hände vor . In dreier Stellung verharrte
sie bewegungslos , obwohl Best immer näher
kam. Dicht vor ihr blieb er stehen.

„Ich habe mir dre Sache anders überlegt.
Sie sollen bis morgen die Freiheit bekom¬
men . aber Sie werden Gerson aussuchen
und ihm Mitteilen , daß Milton und >ch
Ehrenmänner sind und nett und gut zu
Ihnen waren . Sie werden auch sagen , daß
Sie eine längere Reise anzutreten beabsich¬
tigen und sich mit mir treffen wollen , um
England zu verlassen . Ich sehe es Ihnen
an . Sie wollen nein sagen , aber Sie sagen
>a um von mir loszukommen . Ich werde
mich hüten . Sie sreizugeben . ohne eine Sicher¬
heit zu haben . Es gibt etwas in Ihrem
Leben, das Sie von heute an mir verpflichtet,
und das werde ich Ihnen jetzt sagen.'

Er neigte sich herab und sprach leise aussie em.

Johanne ichükketle mehrmals den üovt.
seine weiteren Worte aber trieben ihr das
Blu » aus den Wangen und es war seltsam
anzulehen wie ihre Augen m fieberhaftem
Glanz erstrahlten.

..Nein !' schrie sie plötzlich auf . „Sie lügen,das kann nicht lein !'
„Ich werde Ihnen das Gegenteil beweisen.

In meiner Hand liegt es einzig und allein.
Sie davor zu bewabren und zu behüten und
ich werde es tun . wenn Sie willfährig sind!'

Best verfiel in den Ton eines Bieder¬
mannes.

„Und was verlangen Sie von mir ?' fragte
das Mädchen apathisch.

„Gerson verständigen und mit mir kom-men !'

Johanne überlegte kurz. In ihr war alles
aufgewühlt , was seit Ktndheittztagen zur
Ruhe gekommen war . Aber selbst aus die
Gefahr hin . es mit diesem Mann ganz zu
verderben , konnte sie sich nichi zur Mittlerin
seiner verbrecherischen Wünsche hergeben.
Auch wenn Best die Wahrheit sprach, wollte
sie lieber das schwere Los . das ihrer harrte,
aut sich nehmen als ihrem Grundsatz untreu
werden . Nach diesem Entschluß fühlte Ne
sick wesentlich erleichtert , und sie zauderte
keinen Augenblick mehr , ihren ehemaligen
Chef davon zu unterrichten.

„Ich kann nicht und will nicht meiner
selbst untreu werden ' , gab sie ihm unmlß-verständlich zur Antwort.

„Tann müssen Sie sterben!'
Best nickte zu dieser Erklärung fast srennd-

lich. Hieraus veränderte sich in schnellem
Wechsel sein Gesicht zu einer Grimasse . Seine
Hände iuhren mordlüstern vor . nach dem

Berlin , 7. Februar.
Seit einigen Tagen haben sich ganz un-

erwartet großeHeriugsschwärinei«
der Elbe- und Wesermündung gezeigt. Tie
Kutterhochseefischer haben sofort den Fang
ausgenommen und große Fänge erzielt. Tie
Fischer waren um so freudiger überrascht,
als in den letzten Jahren diese Herings-,
schwärme ganz ausgeblieben  sind.
Die jetzigen Massenfänge an Heringen bcdeu-
ten eine wesentliche Entlastung der Vorsor-
gung mit frischen Heringen , da zu dieser
Zeit sonst kaum anderweitige deutsche He-
ringe zur Verfügung stehen »nd die Versor¬
gung daher ganz auf die Einfuhr angewie-
sen ist. Infolge der Massenanlandungen ist
der deutsche Küstenhering besonders billig.
Msrd nach fünf Mken aufgeklärt

Danzig , 7. Februar.
Im Juli 1931  wurde in Danzig der

Krankenhausangestellte Krog  in seiner
Wohnung ermordet aufgesunden . Die Mord¬
kommission stellte damals fest, daß ein
fürchterlicher Kampf  zwischen dem
Mörder und seinen, Opfer stattgesunden
haben mußte . Die Ermittlungen Verliesen da-
mals aber ergebnislos . Jetzt verhaftete die
Polizei in Danzig einen gewissen Kirch-
wehn.  dem nach den neu aufgenommenen
Ermittlungen die Mordtat einwandfrei
nachgewiesen  werden konnte , so daß
dieser Mord nun endlich nach fünf Jahren
seine Sühne finden wird.

Die eigene Mutter aufgehü 'ngk
Am 3. Februar wurde die alleinstehende

49 Jahre alte Emilie Zeitzner  in ihrer
Wohnung am Türpfosten hangend von ihrem
Sohn tot aufgefunden . Verschiedene Umstünde
ließen Zweifel an einem Selbstmord auskom-
men . Die Ermittlung der Kriminalpolizei
führte schließlich zur Festnahme des
Sohnes,  der nach fast fünfstündigem Ver¬
hör eingestand,  seine Mutter nach einer
Auseinandersetzung am Türpfosten
anfgehiingt  zu haben.

Explosion im Filmatelier
Madrid , 7. Februar.

In dem Filmatelier Orfeo in Barcelona
wo zur Zeit der spanische Film „Maria
de la . Hoz'  gedreht wurde , ereignete sich
eine schwere Explosion.  Zwei Per¬
sonen wurden getötet,  eine andere
lebensgefährlich verletzt. Der Sachschaden
soll sehr bedeutend sein.

AnmikMW« rmnsaiimiil-
Im SriiMr UM

Washington , 7. Februar.
Der stellvertretende Postminister Harllee

Brauch  erklärte vor dem Haushaltsaus,
schuß des Repräsentantenhauses , die Auf¬
nahme eines regelmäßigen Trans-
a t l a n t i k - F l u g p o st d i e n st e 8 sei im
April oder Mai nächsten Jahres
,u erwarten . Tie erste Flugpostlinie werde
zweifellos zwischen den Vereinigten Staaten
von Amerika und England  eingerichtet
werden und wahrscheinlich über Irland süß-
ren Die Postverwaltung beabsichtige, im
^aufe der Kongreßta »gung um eine besondereBewillrauna hierfür einzukommen

'.IVoklig Wsjeks -'j-l'KA
AOrsms 20 k-ig

Hals des Mädchens , das mit weiloiieiun
Angen der schrecklichsten Stunde ihres Lebens
entgegensah . Sie stieß einen Schrei aus und
schlug dem Angreifer mitten in das wutver¬
zerrte Gesicht.

Tann aber verlieben sie ibre Kräfte.
In diesem Augenblick geschah etwas Un-erwartetes.

Will Gerson wartete vergebens aus
Johanne . Seit seinem Anrut bei Milton
war bereits geraume Zen verstoßen ohne
die Erwartete zu bringen . Er fühlte sich
durch ihr Fernbleiben mehr beunruhigt , als
er sich eingestehen wollte . Wenn leine Kra¬
watte gar nicht mehr recht sitzen wollte w
war das bei Gerson das Zeichen großer Ner¬
vosität und in den letzten 'Minuten halten
seine Hände in dieser Beziehung reichliche
Arbeit geleistet.

Er ging rastlos auf und ab . der Zeiger
seiner Uhr rückte immer mehr vor . ohne lein
Alleinsein zu verkürzen . Seine Unruhe ver-
stärkte sich, schließlich betrat er eine Tele¬
phonzelle. um Gibbs anzurusen . Dieser letzte
ihn von dem Bericht der beiden Detektive,
wonach Johanne um sechs Uhr das Haus
verlaßen hatte und mit einer Kraftdroschke
weggefahren war . in Kenntnis.

„Irgend etwas stimmt da nicht. Gibbs.
Sie müßte schon längst in der Viktoria-
Untergrundbahnstation emgelrofsen sein' ,
stellte Gerson besorgt fest.

„Ich habe noch Sergeant Nollins von der
Motorradpolizei zur Ueberwachung hinbe¬
ordert . Er wird sich aus ihre Spur geletzt
haben ' , gestand Gibbs am Telephon . .Halle
schon Angst. Sie würden schellen. Ehrt nun
bin ich aber tzoch froh darüber"

lForlletzung total .)



Eli ^ eetL Lakllt
Calw, deil 8. Februar 1936

Morgen Eintopfsonntag!
Eine kleine Selbstverständlichkeit

Wie bald wird die Zeit da sein, da keine
Eintopfspende mehr cinvcrlangt wird ! Mor¬
gen und nochmals am 8. März , und dann ist's
aus. Frohen Gemütes wirst Du dann von
Dir sagen können: ich habe auch in diesem
Winter meine Pflicht als Deutscher erfüllt
und bas Eintopfgebot gehalten.

Noch aber ists nicht so weit ! Noch immer
droht der grimme Gesell, der Winter mit
Kälte und Hunger , und noch immer muß es
drum Dein Bestreben sein, vor diesen zwei
Feinden den armen Volksgenossen und Bru¬
der zu schützen!

Opfer heißt : Hingabcbereitschaft,
und Opfer bringen heißt, diese Bereitschaft
in di e T a t u m s e tze n. Es ist keine Groß¬
tat, die Du tun sollst, cs ist nur eine kleine,
leichte Selbstverständlichkeit, die keinem, der
sie freudig ans sich nimmt , wehtut, wohl aber
vielen Tausenden und Abertausenden die er¬
sehnte und bitter nötige Hilfe bringt . Drum
wirst Du wieder freudig Dein WHW.-Schcrf-
lein geben und mit frohem Sinn Dein Ein¬
topfgericht verzehren zu Deinem kleinen Teil
mithelfend, die große Volksgemeinschaft her-
bcizuführen und zu kräftigen.

In Calw  werden morgen wiederum die
Feuerwehrmänner  die Eintopfspenden
sammeln und zugleich die 5. Neichsgeld-
sammlung  des Deutschen Winterhilfs-
Werks vermittels Hanshaltslistc durchführen
Mögen sie überall freundliche Geber vor¬
finden!

Dienstnachrichten
Reichsbahninspektor Aberle  in Tuttlin¬

gen ist nach Calw lBahnhof ) versetzt worden.

Der Wald herrscht
im Kreis Calw vor

Wie wir den „Mitteilungen des Stat . Lan-
Lesamts " entnehmen, ist der Kreis Calw
ein ausgesprochenes Waldgebtet . Von 32 850
Hektar Gesamtgrundsläche sind nur 12 312
Hektar landwirtschaftlich genutzt,
während die Waldbestände 17 811 Hektar be¬
decken 1827 Hektar verbleiben für Haus - und
Hofräume sowie unkultiviertes Land. Die
landwirtschaftlich genutzte Fläche umfaßt 7587
Hektar Ackerland, 382 Hektar Bemässcrungs-
wresen, 3654 Hektar sonstige Wiesen, 371 Hek-
tar Viehweiden u)id 318 Hektar Gartenland.

Schülerabend der Landwirtschafts-
schule in Sommenhardt

Eine besondere Freude wurde der Ge¬
meinde Sommenhardt  letzte Woche durch
den Besuch der Landwirtschaftsschule Calw
zuteil . Diese hielt im Gasthaus z. „Hirsch"
ihren ersten diesjährigen Schülerabend, zu
welchem die Einwohnerschaft zahlreich erschie¬
nen ivar. Auch einige auswärtige Gäste hatten
sich mit dem Leiter der Schule , Oekonomie-
rat Pfets  ch, eingcfundcn . Schüler Pfrom¬
me  r - Weltenschwann übernahm den Vorsitz
und entbot den Willkommgruß . Er bczeich-
nete es als Zweck der Schülerabende» mit
den Landwirten der Gemeinden Fühlung zu
gewinnen und ihnen einen Einblick in die
Arbeit der Schule zu vermitteln.

Es folgten sodann 3 Vorträge , gehalten
von Schülern des oberen Kurses . Vürkle  -
Spcßharöt sprach über neuzeitliche Boden¬
bearbeitung, Angerhofer - Althcngstett
über die Unkrautbekämpfung, Kühnle-
Gechingen über die Mehrgewinnung von Ei¬
weiß durch Zwischenfruchtbau. In gewandter
und überzeugender Weise entledigten sich die
Referenten ihrer Aufgabe : auch die Anfragen
aus der Mitte der Versammlung fanden eine
befriedigende Beantwortung durch die Schü¬
ler . Die Zuhörer konnten sich überzeugen,
Laß die Landwirtschaftsschule ihren Zöglingen
eine wirklich gediegene Berufs - und Allge¬
meinbildung zu vermitteln vermag.

Den Höhepunkt des Abends bildete ein
Vortrag von Ockonomierat Pfctsch  über
Lic Erzeugungsschlacht. Einleitend wies der
Redner darauf hin, wie unser Volk trotz der
gewaltigen Leistungen seines Heeres den
Krieg im Jahr 1818 verloren habe, weil wir
in der Nahrungsmittclversorgnng vom Aus¬
land abhängig waren . Um uns aus dieser
Abhängigkeit zu befreien , habe der Führer
Lie deutsche Bauernschaft im Jahr 1834 zur
Erzengungsschlacht aufgerufen . Dieser Aufruf
habe im Jahr 1935 zu einem vollen Erfolg
geführt. Aber der Kampf gehe weiter und
müsse noch gesteigert werden, bis der Bedarf
an den wichtigsten Nahrungsmitteln zu 188H
Lurch die eigene Landwirtschaft gedeckt werde.

Jetzt seien noch 3 große Lücken vorhanden:
die Eiweißlücke, die Fettlücke und die Ge¬
spinstfaserlücke. Auf Grund seiner reichen Er¬
fahrung ans diesem Gebiet zeigte der Redner,
wie diese Lücken ausgcfüllt werden können.
Die Eiweißcrzeugung läßt sich noch durch
planmäßigere Düngung , neuzeitliche Boden¬
bearbeitung, Unkrautbekämpfung und durch
Vwischenfruchtbau bedeutend steigern. Der
Rückgang im Anbau von Oelfrüchtcn nach
L in Krieg wurde lebhaft bedauert : es wäre
eri- ünsA» daß jed-r La 5,»irt l""n'"ße'N
-eine « Eigenbedarf an Oel jelost decken

würbe. Die Notwendigkeit einer Steigerung
des Flachsanbaus wurde von dem Flachs-
wcrber des Calwcr Bezirks besonders her¬
vorgehoben und vom Jungbauernführer der
Gemeinde kräftig unterstützt. Mit einem
warmen Appell an bas Berantwortnngs-
bcwußtsein der Bauernschaft gegenüber der
Volksgemeinschaft schloß der Vortragende
unter dem Beifall der Zuhörer seine wert¬
vollen Ausführungen.

Anschließend folgte der gemütliche Teil des
Abends , in dessen Verlauf die Schüler im Vor - I

trag von Gedichten und Gesängen ihr Bestes
boten. — Nachdem noch Bürgermeister M a st-
Sommenharbt den Gästen aus Calw , die sich
recht heimisch fühlten , herzlichen Dank für
den schönen, an Anregung reichen Abend
ausgesprochen hatte, schloß der Vorsitzende
die Versammlung mit dem Wunsche, baß die
reifere ländliche Jugend die Gelegenheit zu
einer gründlichen Berufsausbildung , vor
allem auch in der Landwirtschaftsschnle,
fleißig benützen möge.

Kurzberichte aus dem Ealwer Gerichtssaal
Es ist nicht immer nur einer  schuld

Ei » Althengstcttcr Kraftwagenftthrcr hatte
sich wegen fahrlässiger Körperverletzung zu
verantworten . Er hatte mit seinem Lastkraft¬
wagen zwei Wasscrwagen aus dem Orte be¬
fördert, wobei der eine, weil er offenbar
unzureichend angekoppclt war , sich unterwegs
löste. Bei dem Versuch, ihn in Rückwärts¬
fahrt wieder anzuhängcn , geriet der Neben¬
kläger zwischen die beiden Wagen und erlitt
hierbei eine Quetschung des Brustkorbes , Riß
im Rippenfell u. a. Verletzungen . Die Ver¬
handlung ergab, baß der Angeklagte nur teil¬
weise Schuld trägt, und den Verletzten ein
Mitvcrschuldcn insofern trifft , als er sich bei
der Koppelung der Wagen reichlich unklug
verhalten hatte. Das Gericht erachtete eine
Strafe von 35 NM . oder 7 Tage Gefängnis
wegen Vergehens gegen die Stra¬
ßenverkehrsordnung  für ausreichend.
Beantragt waren 50 NM - oder 10 Tage
Gefängnis
Vergehen wider das Lebensmittelgesetz

Der Angeklagte hatte es in seiner Gast¬
stätte zur Ucbung werden lassen, ganz oder
teilweise unberührt übriggcblicbene Speisen
von Gästen seines Hauses in der Küche für
andere Gäste, »Passanten", wie er sie bezeich-
nete, wieder zurichten zu lassen. Die durch
Anhörung von Sachverständigen ergänzte Be¬
weisaufnahme ließ einen bedauerlichen Man¬

der keicjisberuksvvvttstampk
ist eine Xunckgetnurz unseres uubeckiux-
teu I-eistuuxsvilleus , ein kuk ruiu
Lkreuappell cker Arbeit , ckeiu vir alle
kreuclix kolgen.

gel an Einsicht des Angeklagten für die vom
hygienischen wie geschäftlichen Standpunkt
gleich verwerfliche Handlungsweise zutage
treten. Er konnte nicht begreifen, baß er über
einmal aufgetragcne Speisen kein Wicdcrver-
kaufsrccht mehr hatte und es ihm gleich,
gültig bleiben mußte, ob bezahlte Speisen
ganz in den Mägen seiner Gäste vcrschwin-
den oder bei Nichtanfbrauch Schweine - oder
Hühnerfutter werden. Der Angeklagte machte
hiergegen geltend, er laste aus Neklamegrün-
den die Speisen in so reichlichen Mengen
servieren, baß immer etwas davon übrig
bleibe. Außerdem würden bei ihm Vorlege-
löffel beigcgcben usw. Daß Gäste versehent¬
lich auch mal mit dem Eßlöffel schöpfen, sich
beim Sprechen oder Husten Krankheitskeimc
auf die Speisen übertragen können, dahinter
kam der Angeklagte merkwürdigerweise nicht.
Das Gericht machte ihm das nachdrücklich klar
und verurteilte ihn wegen fortgesetzten Ver¬
gehens gegen das Lebensmittelgesctz und Ver¬
gehens des Betruges zu einer Geldstrafe von
3088 NM . und erkannte außerdem aus eine
empfindlicheFreiheitsstrafe , sowie auf Urtcils-

veröffsntlichung nach Eintreten der Rechts¬
kraft. Wie uns mitgeteilt wird, hat der Ange¬
klagte gegen bas Urteil bereits beim Land¬
gericht Tübingen Berufung cinlcgcn lasten.
Zweifelhafter Handel

Die wegen zu großer Entfernung des Auf-
enthaltsorts vom Erscheinen entbundene An¬
geklagte hatte als reisende Schirmflickcrin
vom Zeugen einen Ncparaturauftrag erhal¬
ten. Da sie von ihm aber die dafür geschulde¬
ten 1.28 NM . nicht erhalten konnte, nahm sie
ein Paar Schuhe für 18 NM . in Gegenzah¬
lung mit dem Versprechen, den Restbetrag in
der nächsten Woche zu schicken. Da seit Mai
nur 5 NM . geschickt wurden , fühlte sich der
Zeuge betrogen Das Urteil lautete wegen
Betrugsvergehen  auf eine Geldstrafe
von 15 NM . oder 3 Tage Hakt. — Eine gegen
den Zeugen in der letzten Sitzung erkannte
Ordnungsstrafe von 18 NM . wurde wegen
nachträglicher, ausreichender Entschuldigung
wieder aufgehoben.
Unfall durch ungesicherte Maschine

Der Angeklagte aus einem benachbarten
Oberamt hatte im September in Simmoz-
heim eine Dreschmaschine bzw. Strohpresse
ohne vorschriftsmäßiges Schutzgitter laufen.
Der 63jährige Hauptzeuge kam durch Aus¬
gleiten so unglücklich zu Fall , daß er den
rechten Arm in den messerartig ausgebildeten
Strohzubrtnger und das ungeschützte Kamm¬
rad brachte und sich erhebliche Fleischwunden
zuzog. Der Staatsanwalt räumte in seinem
Strafantrag ein, daß hier mehr ein Unglücks,
als ein krimineller Fall vorliege und hielt
eine Geldstrafe von 48 NM . oder 8 Tage für
angemessen, auf die das Gericht wegen fahr-
lässigerKörperverletzung  denn auch
erkannte.
Landstreicher vor dem Richter

Der aus der Untersuchungshaft vorge¬
führte erst 28jährige Angeklagte besaß schon
ein reiches Vorstrafenregistcr : u. a. war er
sogar wegen Verrats militärischer Geheim-
niste bestraft. Da ihm bas Umherstrolchen
bester zusagt wie Aufenthalt und Arbeit an
einem festen Wohnort , hatte er sich auch vom
Juli 1935 bis Ende Januar 1938 wieder in
unkontrollicrbarcr Weise ohne Arbeitsbuch
umhcrgetrieben und war in Calw wegen
Bettels angezeigt worden. Das Gericht ver¬
schaffte ihm w ->gen Landstreicherei  fünf
Wochen Straf - und Arbcttsaufenthalt im
Landesgefängnis Hall.

Der nächste, gleichfalls aus der Unter¬
suchungshaft vorgcführte 44jähr. Angeklagte
bezeichnet« sich als „alten Mann " und glaubte
sein Alter als Entschuldigungsgrund für sei¬
nen der Arbeit abholden Lebenswandel —
auch er verfügt bereits über 34 Vorstrafen —
anführcn zu dürfen. Am 24. Januar wurde
er in Altburg beim Betteln betreten und in
Haft genommen . Das Gericht verordnet ? ihm
wegen Bettels  einen Monat Landesge¬
fängnis Hall. Vielleicht ist diese Erzichungs-
kur doch nicht ganz unnütz!

Lichtspiele Bad . Hof Calw
„Das Einmaleins - er Liebe"

Luise Ullrich — in einer Hosenrolle —
im Mittelpunkt eines ausgelassenen Lust-
spiels ! In einer kleinen Stadt und nicht viel
größeren Residenz wick.lte sich das heitere
Spiel von einem forschen jungen Mädel ab.
das — als Lehrjunge verkleidet — auszieht,
um den vom Vater bestimmten Gatten un¬
erkannt zu prüfen. Liebenswürdig und roman-
tisch, aber auch furchtlos und treu muß der
Mann ihres Herzens sein. Wie Paul Hör-
biger  diese Eigenschaften in sich vereinigt,
wie Eifersucht und Mißverständnisse des
schnell verliebten Mädels S 'andal über Skan¬
dal heraufbcschwörcn, und wie schließlich
überraschend alle Verwechslungen sich anf-
klärcn, schildert dieser heitere Film mit be-
glückender Beschwingthcit und bezaubernder
Musik. Er läuft nuramSonntag  mittags
und abends.

Handball -Vorschau
TV . Calw I — TB . Hochdorf l

TV . Calw  Schüler - TV . Hirsau  Schüler
N 'ger Spiclbetrieb wird am kommenden

Sonntag wieder auf dem Calwcr Turn - und
Spielplatz herrschen. Calw l spielt gegen die
1. Mannschaft des TV . Hochdorf, die in letzter
Zeit wesentlich an Spiclstärke gewonnen hat.
Von dm Erfolgen des Gegners sei nur der
Sieg über Ebhauscn und das Unentschieden
gegen Nagold angeführt. Im Vorspiel siegte
Calw eindrucksvoll, doch heißt es am Sonntag
ans dm -Hut zu s- iu vor dem um ' ivüstlichcn
Kampfgeist der HochLorfer. Das Spiel wird

zugleich als Pflicht- und Pokalspiel ausge-
tragen.

Dte Schüler -Mannschaften der Turnvereine
Calw und Hirsau bestreiten das Vorspiel.
Für Calwll konnte kein Gegner verpflichtet
werden : dagegen wird diese Elf am über¬
nächsten Sonntag in Altenstcig wieder in die
Spiele eingrcifcn.

*
Pforzheim » 4. Febr . Der Olympia -Werbe-

zug, der nur fünf badische Städte besucht, hat
sich hier für den 5. und 8. Mai angemcldct.

Pforzheim , 7 Febr . Der Neichsführcr der
SS . Himmler hat den hiesigen SS .-Stand-
ortführer und Führer des SS .-Sturmbanns
UM , Hauptsturmführcr Ratsherr Richard
Läubin, zum SS -Sturmbannführcr befördert.

Freudcnstadt, 7. Febr . Die seit kurzem be¬
stehende NS -Kulturgemcinde hat einen Thea-
terrtng gegründet . Es sind für bas Jahr
1936 sechs Theatervorstellungen vorgesehen:
daher muß sich jedes Mitglied zur Abnahme
von sechs Karten verpflichten. Auch wird die
Durchführung von zwei oder drei Theater-
zögen nach Stuttgart erwogen.

Altingen bei Hcrrenbcrg , 7. Febr . Der
14 Jahre alte Sohn des Landwirts Kresting
sollte abends für eine kranke Kuh langes
Heu in der Scheuer holen Als er nicht zu¬
rückkam, schaute man nach. Der Junge war
von der Leiter abgcstnrzt und hatte beide
Hände gebrochen.

Tübingen , 7. Febr . Vier Männer von Sim-
mersfcld und Wildbad wurden wegen wider¬
natürlicher Unzucht von der Großen Straf¬
kam ii 'r zu G sä- gnisstrafen von einem bis
zu 15 Mona .eu Gefängnis verurteilt.

Schwarzes Brett
ParltlamiltL . Nakbdruck vrrbolru.

Calw , den 8. Februar 1938

Gauorganisationsamt
2/36/6 (Gauamtsleitungen ) 2/36/k (angeschS.

Verbände und NS .-Frauenschast)
Betr. Buch: „Organisation der NSDAP ."
Laut nachträglicher Mitteilung des ReichS-

organisationsleiters Hauptorganisationsamt soll
das Buch „Organisation der NSDAP ." autz,r on
Politische Leiter, auch an sämtliche Walter und
Worte der angeschlossenen Verbände abgegeben
werden.

Es wird wiederholt daraus hingewiesen, daß
das Buch ein» umsaffende Darstellung der Glie¬
derung, Ausgaben, Zuständigkeiten, Ernennunqtz-
und Unterstellungsverhältnisse, Rangabzeichendes
DienstanzngswesenS usw. enthält. Es vermittelt
außerdem ein Bild über den Aufbau der SA„
SS .. NSKK.. HI ., sowie des Reichsarbcits.
dienstes

Das Buch gilt so als parteiamtliche Unterlage
für di» Organisation der NSDAP , und kostet bei
einem Umfang von 2—388 Seiten, wie bereits
am Schwarzen Brett der NS.-Preffe unter Orga-
nisationSamt 1/38/8 bekanntgegeben, voraussicht¬
lich I.- RM. pro Stück.

Die Kreisdienststellen der angeschlossenen Ver-
bände, sowie der NS .-Frauenschast melken unver¬
züglich an dir für sie zuständige Gauamtsleitung,
in welcher ungefähren Auflage voraussichtlich daS
Buch an die Walter , Wart «. Obmänner, usw.
ihres Verbandes bzw. ihrer Gliederung abgcsetzt
werden kann.

Der bereits durch die Kreisleiter für Politische
Leiter hierher gemeldete Bedarf darf in den Mel¬
dungen der angeschlostenen Verbände nicht ent¬
halten sein.

Tie Gauamtsleitungen geben die Meldungen
des ihnen angeschlostenenVerbandes krcirweis«
ausgestellt bis spätestens 28. Februar 1836 an daS
Gauorganisationsamt weiter.

Reichsberufsweltkampf 1938
Gruppe „Nährstaud" (weiblich)

Der Kreisjugendwalter  teilt mit:
Die Wcttkampfteilnehmcrinnen sind am

Montag , 18. Februar , morgens bis spätestens
9 Uhr auf dem Hofgut Georgenau bei Mött»
lingen eingetroffen . Der SA .-Hilfstrupp Süd¬
west Talmühle hat in dankenswerter Weise
seine Kraftwagen zur Beförderung zur Ver¬
fügung gestellt. Ich erwarte , daß alle pttn.'l-
lich an den bekannt gegebenen Haltepunkten
der Kraftwagen sind: andernfalls kann keine
Gewähr für Beförderung übernommen wer¬
den.

Rnudfunkprogramm
des Neichssenders Stuttgart

Sonntag,  9 . Februar : 8.80 Zeitangabe,
Wetterbericht, 8.85 Gymnastik, 8 25 Bauer , hör
zu ! 988 Katholische Morgenfeier , 18.88 Mor¬
genfeier der HI ., 18.88 Gastspiel des Brui-
»icr -Quartctts , 11.88 4. Olympische Winter-
spiele 1936, Unterhaltungskonzert , 13.88 Klei-
nes Kapitel der Zeit , 13.15 Mittagskonzcrt.
13L0 „18 Minuten Erzeugungsschlacht", 1486
„Kasperle als Theaterdirektor ", 14.45 „Aus
Laben und Werkstatt", 15.88 Kleine Musizicr-
stunde, 15.88 Chorgesang, 16.88 „Nette Sachen
aus Köln ", 17.48 Olympia -Echo, 18.88 Schwä¬
bisch-alemannische Welt (3), 18.38 „Ein Lied-
lein klingt ans Ohr", 19.88 Deutsches Volk
auf deutscher Erde (3), 28.88 „Auch die beste
Sonnenuhr funktioniert bei Sonne nur !"
22.08 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und
Sportbericht , 22.28 Letzte Meldungen der 4.
Olympischen Winterspiele 1936, 22.48 „Wir
tanzen ", 24 88—2.88 Nachtmusik.

Viehpreise. E r o l z h e i m , OA. Biberach:
Jungvieh >80 NM. — Herberiiugen,
OA. Saulgnn : Kalbeln a> 580 708, b) 500
bis 580. c> 450 500, Juugrinder a) 280 b.s
370. b) 180—280, Kälberkühe 480—570 NM.
je Stück.

Schweinepreise. Erolzheim:  Milch-
schweine 25, Läufer 32 RM. - Herber-
tingen:  Ferkel 22.5<> M Mutierschweiu
168 NM . Sv a I ch ingen:  Milch-
schweme 17—22 NM. »e Stück.



Amtliche Bekanntmachungen.
Stadt Calw

Zu dem »uu nächsten Mittwoch , tc .r 12. Iekr 'nar :, 1938. statt-
flndendc»

Breh - und Schweine-
Markt

ergeht Einladung.
Die übliche » gesundhcitspolizeilichen Bedingungen sinsb.

Vorlage von Ursprungszeugnissen ) sind einzuhalten.
Die Schwcinehändler haben bis zur Vornahme der tierärzt¬

lichen Untersuchung der Schweine bei ihren Körben und Kisten
zu bleiben , welche zuvor nicht geöffnet werden dürfen.

Auftricbszeit >L9 Uhr.
Calw , den 8. Februar 1936.

Bürgermeister Göhner.

l-eoakerser
?kert!e-Nsritl

sDienstax , den 11. kebrusr 19Zb>
Lkerdeprämtieruntzen

IlaildedLrsa
I.o1terie mit Oelätzevvinnen

Fahre am Dienstag
auf den

Leonberger
Pferdemarkt.

»Lsvhrt:
vderkollwangeu '/,7 Ühr über
-teuwetter,Zwerenberg , Wart,

Oberhaugftrtt , Leinach.
Nvpps , Saugenmalb » Telefon

Neuweiler 84

Fahre
bei genügender Beteiligung mit
meinem Omnibus am Dienstag,
den 11. ds . Mt »., nach

Leonberg z. Pserdemarkt
Abfahrt in Würzbach 8 Uhr

„ Calw 8-»Uhr
Anmeldung erbeten an

Albert Nexee , Calw
Telefon 227

Aus Sonntag , v. Februar,
nachmittags Uhr» werden
sämtliche

Brennereibesitzer
des Kreises Calw

zu einer

Besprechung
ln das Gasthaus z. „Schiff - in
Calw eingeladen

S . Süßer

Sommerliche

2-3 Zimmer«
Wohnung

wird wegzuqshalber auf 1. März
oder später vermietet.

Nonnengaffe 7

Calw -Wimberg , den 7. Februar 1936.

Todesanzeige
Nach kurzem Leiden entschlief sanft heute srllh

mein lieber Mann , unser guter Pater und
Großvater

Johannes Kling
Im Aller von 69 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Die Gattin : Pauline Kling
Mit Kindern und Enkelkindern

Die Beerdigung findet Sonntag , den 9. Februar,
>/,2 Uhr vom Lrauerhause au » statt.

Eommenhardt , den 7. Februar IV3S.

Danksagung
Fllr die vielen Beweis « herzlicher Liebe und Teil¬

nahme , die wir während der Krankheit und dem Hin¬
scheiden unserer lieben Entschlafenen

Katharina Keck
erfahren dursten , sagen wir aus diesem Wege
unsern herzlichsten Dank.

Die trauemden Hinterbliebenen.

Teauerdrucksachen ÜK, »!L,.>

Schwerhörige
Gut hören, selbst bei stärkster Schwerhörigkeit durch dar ärztl. »mpf.
Otophone . Neueste Ausführung, unauffällig und beqeum im Ohr
tragbar Unser Eachoer ändiger ist am : Montag , 10 . Febr . , von
8—0 Uhr im Hotel Waldhorn , Calw.

Deutsche Otophone Tomp ., G. m. b. H.,
Frankfurt a. M . - West. Gegr . 1910.

sĉ /nŝ s/r. 6p̂ /«M/77Ct7̂ a/r.
/tvüsn /Vs/vas,/S/ skc.

, 5/s e//»sss /isw/--

3tets vorrätig : ^ Ite ^ ootkeke un«I
^potdeke in l.iebenrell.

LiAspikle Bah. Hof. Lal«.
„Das Einmaleins der Liebe-

Ein heiteres Spiel aus alter Zeit , nach einem Bühnenstück frei
bearbeitet von H . W . Becker

mit Luise Ullrich , Paul Hörbiger , Theo Lingen.
Vorher das interessante Beiprogramm mit Wochenschau.
Borsührungen:  Nur « onntaz mittag 8 '/, Uhr

»nd abends 8 .20 Uhr.

kaMall-kkM-u.Mal-Wie
Lovvtsx , 9. kvbrusr 193k

iv.iii>l!iilokki- fii. ciiii»l, ^ .
w . Hir . su 8cliNIer — DV. Litlw 8cliiNsr , 2 llkr.

Dar » - uuU 8pielplstr HirssuersirsZ «.

sStAML

Kak « LrtrSlt«
«IweiArelekea Autt « r»
ran M «sen a Vet «I« i»

-Nke Srünlanetpskansem
slmel stark « Ratl-
»ekr « . verlariKen
also

lSsWngllNI

Inserieren bringt Erfolg!

HteuererlrlÄruttZenl
für fedsn Stsusrpfliedtigsn und fsdsn Sstrisb fsrtigt
faelimllnnisoli und gewissenhaft

LLrxsraratster a . V.
'seiet . 291, Oalw , Sahnstotstrsös 1

l» e neuen

8lnrer
«laue man. SS

die tiervorrsxenden

NSliaillKlllaea
L . Ueuueksrtli , <2slvv

1«der»tr,Le 19

Gute « Daueroerdienstu .Ardei.
stndet fleitz. zuverl . Person durch
Uebernahme eine» lauf , gutgehenden
Beeteilg .«Lagers mit Bezirks-
Besch.«stelle (evenll. auch Neben¬

berufs. durchführbar ».
Streng reelle Sech :!

Leichtes einfaches Aroeiteui
NM . 800.- sosort vertilgt». Bar-
Kapital sind unbedingt erforderlich.
Aussührl . Angeb . m. Kapitalan-
gade unter G . B . 81 an die Ge¬

schäftsstelle diese» Blattes.

«zuprskwum klftkst Sklllc

Statt Karten!

Sertruä Irion

Emil Hagele

verlobte

ealw , «len s . Februar lS36

«lttükerr
8oai »taz », der» 9. kebr . 1936

Stoker Koppen -Soll
mit 8tr « i  oliv , « » iir
woru frsundliehst eintadst

LLeezeruI r̂su , Lur . vaptsrmükle'

linken

IloMM
vermietet

lÄartii » 6rü » ewsia
htetrgernssse 3

Knopflöcher
Hohlsaum , Pliffee

Ankurbeln sL "-»
Friedrich Herzog

Inhaber L. Rathgeber

Neuen Diwan
und Chaiselongue
verbaust

I . Sauler . Tapeziergeschäst.
Bischosstrahe 44

wssrorslklarrr
vsuerdrsnäökea

sind
dsusrbsft , ruvsrlässig,
sparsam und preiswert

QroSs Auswahl bol

Gutechaltencn

Stubenwagen
sucht zu kaufe « . Wer , sagt die
GeschästssteUr V». Bl.

Ein Paar starke, junge

ZWO»
und einen

Lernstier
hat zu verkausen

Jakob Rentschler, Neuweiler

Eine 36 Wochen trächtige

oerkauft
Hans Wentz, Belnberg

Bertram
«Illerworb «» fei»!
NurSntterkalkt»

t» Orig . »Pachungen
mit obiger Schutzmarke Ist
echter Brochmannscher, dt«
gewiirrt «Sutterkalkuiischung

Zwerg -Marke ^
DieBertrauenamarK «deutscher
Tierhalter «nd Züchter . Stürkt
dl« Knochen, «rhSht di« Dretz»
lust» verkUrrt die Mastdauer
und steigert dl« Leistungen . Er»
probt «Du tterzusammenstrllun-
gen enthält M . Brockmann»
„Ratgeber ". Neue (».) An»,
gab « Kostens, in de» Verkaufs » t
stellen oder von M . Brachmaun s
Chem.Dabr ., Lclpzig-Entrltzsch

I. dort . Ostend 5tede »dlsl »1srke
bill . ru verk . ^ nir. erdeten sn:

l .!pp L 8okn
Klgl.- u. Kisvieitsdrik

8tuttAsrt , 8cdlo8s -8tr . 39
tzegr. 1831

X

Darlehen . Motmen.
Neubangelder

beschafft günstig und reell ohne
jede Vorkoilen . Ehr . Holzäpfel

Hypotheken -Finanzierung,
Neckarsulm, Spiialstraße 3.

-SO Zir. Mrseiihell
uiii) Silllerstrah
Wie Ailgllsril

hat noch abzugebcn
Wilhelm Kauffmann

Rennrngen , beim Südbaynhof
^rrnr, ! ? ilj

IL ^ sudsauyso «»,
«turck zss«

Kaufe tarl . enü

und zahle höchste Tagespreise
Paul Huzel , Nagold
Calwcrslrage . Tel . 437

Wegen Aufgabe der Landwirt¬
schaft oerkauje lOjähriges

Vraunwallach , gut im schweren
Zug , mit aller Garantie.

Zu erfragen aus der Geschäfts¬
stelle ds . Blattes.

Oberreichenbach
Eine

Nutz - undH ^ Ä
Fahrkuh

mit dem 4. Kalb verkauft
David Kepplee

Eine sehlersreie, mit dein zweiten
Kalb trächtige

M -llMO
Kuh

verkauft
Fritz BSzner , Altbulach

D»- Kreisblatt
muß in jedem Haus
vorhanden sein.
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